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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Abfallsammler  mit 
mindestens  einem  aus  einem  Möbelkorpus  ausziehba- 
ren  Behälter,  einer  Deckelplatte,  die  beim  Ausziehen 
des  Behälters  im  Möbelkorpus  verbleibt  und  durch 
einen  Hubmechanismus  vom  Behälter  abgehoben  wird, 
und  einem  Mitnehmer  für  die  Deckelplatte,  der  an  einem 
mit  dem  Behälter  ausziehbaren  Teil  angeordnet  ist. 
[0002]  Ein  Beispiel  eines  Abfallsammlers  dieser  Art 
wird  in  DE  94  05  050  U  beschrieben. 
[0003]  Ein  Problem  bei  derartigen  Abfallsammlern 
besteht  darin,  daß  in  der  Anfangsphase  der  Auszugsbe- 
wegung  die  horizontale  Bewegung  des  Behälters  oder 
eines  diesen  Behälter  tragenden  Auszugs  auf  möglichst 
kurzem  Weg  in  eine  ausreichende  Hubbewegung  der 
Deckelplatte  umgesetzt  werden  muß.  Bei  den  her- 
kömmlichen  Hubmechanismen,  bei  denen  diese 
Umsetzung  der  Bewegung  durch  Nocken  oder  Rampen 
erfolgt,  ist  ein  verhältnismäßig  großer  Widerstand  zu 
überwinden. 
[0004]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Abfall- 
sammler  der  oben  genannten  Art  zu  schaffen,  der  einen 
einfach  aufgebauten,  leichtgängigen  und  funktionssi- 
cheren  Hubmechanismus  aufweist. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
in  Anspruch  1  angegebenen  Merkmalen  gelöst. 
[0006]  In  der  Anfangsphase  der  Auszugsbewegung 
wird  die  Deckelplatte  durch  den  Mitnehmer  erfaßt  und 
ein  kurzes  Stück  in  Auszugsrichtung  mitgenommen.  Bei 
dieser  horizontalen  Bewegung  der  Deckelplatte  stößt 
ein  an  der  Deckelplatte  vorgesehener  Ansatz  an  einem 
Hebel  an,  der  schwenkbar  an  der  Wand  des  Möbelkor- 
pus  angebracht  ist.  Der  Hebel  wird  dadurch  aufwärts 
verschwenkt  und  drückt  seinerseits  unter  die  Deckel- 
platte,  so  daß  diese  angehoben  wird  und  von  dem  Mit- 
nehmer  freikommt.  Bei  der  weiteren  Auszugsbewegung 
ist  somit  die  Deckelplatte  von  dem  Auszug  und  dem 
oder  den  darin  angeordneten  Behältern  abgekoppelt, 
so  daß  sie  im  Möbelkorpus  verbleibt  und  folglich  die  Öff- 
nungen  der  im  Auszug  stehenden  Behälter  freigibt.  Die 
Deckelplatte  wird  durch  den  in  die  aufrechte  Stellung 
geschwenkten  Hebel  in  der  angehobenen  Position 
gehalten  und  kehrt  erst  dann  wieder  in  ihre  Ausgangs- 
stellung  zurück,  wenn  beim  Einschieben  des  Auszugs 
der  Hebel  wieder  zurückgeschwenkt  wird. 
[0007]  Durch  die  Verwendung  eines  Hebels  zur 
Umsetzung  der  horizontalen  Auszugsbewegung  in  die 
vertikale  Hubbewegung  der  Deckelplatte  läßt  sich  eine 
relativ  große  Hubhöhe  bei  verhältnismäßig  kurzem  Aus- 
zugsweg  erreichen,  ohne  daß  ein  hoher  Reibungswi- 
derstand  überwunden  werden  muß.  Der  Möbelauszugs 
läßt  sich  somit  leichtgängig  betätigen,  und  da  die  Dek- 
kelplatte  nur  ein  sehr  kurzes  Stück  nach  vorn  mitge- 
nommen  wird,  ist  in  der  voll  ausgezogenen  Position 
nahezu  die  gesamte  Grundfläche  des  Auszugs  von 
oben  aus  frei  zugänglich,  so  daß  die  Abfallbehälter 
mühelos  entnommen  und  geleert  werden  können. 

[0008]  Vorteilhafte  Weiterbildungen  und  Ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteran- 
sprüchen. 
[0009]  Im  folgenden  wird  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 

5  rungsbeispiel  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert. 
[0010]  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  als 
Möbelauszug  ausgebildeten  Abfall- 

10  sammler  im  Bereich  eines  seitlichen 
Randes  des  Auszuges; 

Fig.  2  eine  Detailvergrößerung  zu  Figur  1  ; 

15  Fig.  3  und  4  Schnitte  entsprechend  den  Linien  III 
und  IV  in  Figur  1  ; 

Fig.  5  einen  Schnitt  durch  den  Möbelauszug 
analog  zu  Figur  1,  jedoch  in  einem 
Zustand  kurz  nach  Beginn  der  Aus- 
zugsbewegung; 

Fig.  6  eine  Detailvergrößerung  zu  Figur  5; 
und 

Fig.  7  einen  Längsschnitt  durch  eine  Deckel- 
platte  des  Abfallsammlers. 

20 

25 

[001  1  ]  Der  in  Figur  1  gezeigte  Abfallsammler  1  0  ist  als 
30  Möbelauszug  ausgebildet  und  weist  ein  schalenförmi- 

ges  Tablar  12  auf,  das  in  üblicher  Weise  ausziehbar  in 
einem  nicht  gezeigten  Möbelkorpus  geführt  ist  und  an 
dem  an  der  Vorderseite  (links  in  Figur  1)  eine  die  Öff- 
nung  des  Möbelkorpus  verschließende  Frontplatte  14 

35  befestigt  ist.  Auf  dem  Tablar  12  stehen  mehrere  Behäl- 
ter  16,  18,  die  zum  getrennten  Sammeln  verschiedener 
Arten  von  Küchenabfällen  dienen.  Die  Behälter  haben 
vorzugsweise  einen  rechteckigen  Grundriß  und  sind  mit 
Hilfe  eines  Stecksystems,  wie  es  etwa  in  DE  94  05  050 

40  U  beschrieben  wird,  in  unterschiedlichen  Anordnungen 
lösbar  auf  dem  Tablar  12  zu  fixieren,  so  daß  sie  dessen 
Grundfläche  entweder  ganz  oder  teilweise  ausfüllen. 
Die  oberen  Öffnungen  der  Behälter  16,  18  liegen  in 
einer  gemeinsamen  Ebene  und  werden  durch  eine 

45  gemeinsame  Deckelplatte  20  verschlossen  gehalten, 
wenn  sich  der  Abfallsammler  in  der  Normalstellung 
innerhalb  des  Möbelkorpus  befindet. 
[0012]  Von  der  Deckelplatte  20  ist  in  Figur  1  nur  eine 
Abschlußleiste  22  zu  erkennen,  mit  der  sich  die  Deckei- 

so  platte  auf  einer  fest  an  einer  Seitenwand  des  Möbelkor- 
pus  angebrachten  Führungsleiste  24  abstützt.  Ein 
solches  Paar  aus  Abschlußleiste  22  und  Führungsleiste 
24  ist  auf  jeder  Längsseite  der  Deckelplatte  20  vorgese- 
hen. 

55  [0013]  Die  Abschlußleiste  22  weist  im  hinteren 
Bereich  zwei  quer  zur  Auszugsrichtung  orientierte, 
nach  unten  vorspringende  Stege  26  auf,  die  mit  Steuer- 
konturen  28  am  oberen  Rand  der  Führungsleiste  24 
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zusammenwirken.  In  dem  in  Figur  1  gezeigten  Zustand 
liegen  die  Stege  26  jeweils  in  einer  verhältnismäßig  tie- 
fen  Kerbe,  so  daß  sich  die  Deckelplatte  20  dichtend  auf 
die  Öffnungen  der  Behälter  16,  18  auflegen  kann. 
[0014]  Im  Bereich  des  vorderen  Endes  ist  an  der 
Abschlußleiste  22  und  der  Führungsleiste  24  ein  Hub- 
mechanismus  30  ausgebildet,  der  vergrößert  in  Figur  2 
gezeigt  ist.  Zwei  an  die  Abschlußleiste  22  angeformte 
Führungsrippen  32  bilden  einen  annähernd  vertikal  ver- 
laufenden,  nach  unten  trichterförmig  erweiterten  Kanal, 
der  nach  unten  und  zur  Führungsleiste  24  hin  offen  ist. 
Die  in  der  Zeichnung  teilweise  weggebrochene  Füh- 
rungsleiste  24  bildet  in  diesem  Bereich  eine  nach  oben 
offene  Kammer  34,  die  einen  um  eine  waagerechte 
Achse  36  schwenkbaren  Hebel  38  aufnimmt.  In  der 
Wand  der  Kammer  34,  die  der  Abschlußleiste  22  zuge- 
wandt  ist,  befindet  sich  eine  kreisbogenförmig  um  die 
Achse  36  verlaufende  Führungskulisse  40.  Der  Hebel 
38  trägt  einen  Stift  42,  der  sich  durch  die  Führungsku- 
lisse  40  hindurch  in  den  Kanal  zwischen  den  Führungs- 
rippen  32  erstreckt. 
[001  5]  An  der  Frontplatte  1  4  ist  jeweils  in  axialer  Ver- 
längerung  der  Führungsleiste  24  ein  Mitnehmer  44 
angebracht,  der  von  unten  hinter  ein  abgekröpftes  vor- 
deres  Ende  46  der  Abschlußleiste  22  greift.  Der  Mitneh- 
mer  44  ist  in  einer  fest  an  der  Frontplatte  14  sitzenden 
Halterung  48  in  vertikaler  Richtung  innerhalb  eines 
begrenzten  Bereichs  frei  verschiebbar  und  besitzt  am 
unteren  Rand  eine  Schrägfläche  50,  die  mit  einer  zuge- 
hörigen  Auflauframpe  52  am  vorderen  Ende  der  Füh- 
rungsleiste  24  zusammenwirkt. 
[0016]  Wenn  der  Abfallsammler  10  aus  dem  Möbel- 
korpus  herausgezogen  wird,  so  wird  zunächst  die  Dek- 
kelplatte  20  durch  die  an  den  Abschlußleisten  22  auf 
beiden  Seiten  angreifenden  Mitnehmer  44  mit  nach 
vorn  gezogen.  Die  Stege  26  gleiten  dabei  auf  eine  Erhe- 
bung  der  jeweiligen  Führungskontur  28  auf  und  fallen 
dann  in  eine  etwas  flachere  Kerbe  der  Führungskontur 
ein,  so  daß  die  Deckelplatte  20  im  Bereich  ihres  hinte- 
ren  Randes  um  etwa  3  mm  angehoben  wird.  In  dem 
Hubmechanismus  30  greifen  währenddessen  die  Füh- 
rungsrippen  32  an  dem  Stift  42  an  und  schwenken  so 
den  Hebel  38  um  die  Achse  36  nach  oben.  Das  freie 
Ende  des  Hebels  38  drückt  dabei  unter  den  waagerech- 
ten  Flansch  der  Abschlußleiste  22  und  hebt  somit  die 
Deckelplatte  20  im  Bereich  des  vorderen  Endes  an. 
Diese  Hubbewegung  ist  mit  etwa  15  mm  wesentlich  grö- 
ßer  als  die  Hubbewegung,  die  mit  Hilfe  der  Führungs- 
konturen  28  im  Bereich  des  hinteren  Endes  der 
Deckelplatte  erreicht  wird.  Durch  eine  leichte  Schräg- 
stellung  der  Führungsrippen  32  wird  die  Kraftübertra- 
gung  auf  den  Stift  42  verbessert. 
[001  7]  Wenn  der  Hebel  38  die  durch  die  Führungsku- 
lisse  40  begrenzte  annähernd  vertikale  Endlage 
erreicht  hat,  stützt  er  sich  mit  einer  flachen  Stützfläche 
54  unter  der  Abschlußleiste  22  ab  und  wird  dadurch  sta- 
bil  in  der  aufrechten  Position  gehalten.  Dieser  Zustand 
ist  in  Figuren  5  und  6  dargestellt.  Man  erkennt,  daß  das 

abgekröpfte  vordere  Ende  46  der  Abschlußleiste  22 
über  den  Mitnehmer  44  hinweggehoben  wurde.  Bei  der 
weiteren  Auszugsbewegung  kann  sich  folglich  der  Mit- 
nehmer  44  unter  dem  vorderen  Ende  46  der  Abschluß- 

5  leiste  22  vorbeibewegen,  so  daß  nur  noch  das  Tablar  1  2 
mit  der  Frontplatte  1  4  und  den  Behältern  1  6,  1  8  weiter 
ausgezogen  wird,  während  die  Deckelplatte  20  in  der 
leicht  angehobenen  Position  innerhalb  des  Möbelkor- 
pus  verbleibt. 

10  [0018]  Es  ist  zu  bemerken,  daß  die  Relativbewegung 
zwischen  den  Behältern  16,  18  einerseits  und  der  Dek- 
kelplatte  20  andererseits  erst  dann  einsetzt,  wenn  der  in 
Figuren  5  und  6  gezeigte  Zustand  erreicht  ist,  das  heißt, 
wenn  die  Deckelplatte  von  den  Behältern  abgehoben 

15  ist.  Vor  diesem  Zeitpunkt  bewegen  sich  die  Behälter  und 
die  Deckelplatte  noch  gemeinsam  in  Auszugsrichtung, 
so  daß  es  zu  keinerlei  Schleifen  zwischen  der  Deckel- 
platte  und  den  Behältern  kommt. 
[0019]  Der  mit  Hilfe  des  Hebels  38  erreichte  verhält- 

20  nismäßig  große  Hub  der  Deckelplatte  im  Bereich  des 
vorderen  Endes  hat  den  Vorteil,  daß  die  weitere  Aus- 
zugsbewegung  der  Behälter  16,  18  auch  dann  nicht 
behindert  wird,  wenn  etwa  in  den  Behältern  vorhandene 
Abfälle  sich  nachträglich  wieder  etwas  ausgedehnt 

25  haben  und  über  den  oberen  Behälterrand  hinausragen. 
[0020]  Beim  Einschieben  des  Auszugs  in  den  Möbel- 
korpus  vollziehen  sich  die  oben  beschriebenen  Bewe- 
gungsabläufe  in  umgekehrter  Reihenfolge.  Eine 
Einlaufschräge  am  freien  Ende  des  Mitnehmers  44  ver- 

30  hindert,  daß  sich  der  Mitnehmer  an  dem  abgekröpften 
Ende  46  der  Abschlußleiste  22  verhakt.  Erst  wenn  der 
Mitnehmer  44  wieder  die  in  Figuren  5  und  6  gezeigte 
Position  erreicht  hat,  schlägt  die  Frontplatte  14  am  vor- 
deren  Ende  der  Deckelplatte  20  an  und  verschiebt  diese 

35  wieder  in  Richtung  der  Tiefe  des  Möbelkorpus.  In  dem 
Hubmechanismus  30  wird  der  Hebel  38  in  diesem  Fall 
durch  die  vordere  Führungsrippe  32  verschwenkt,  bis  er 
wieder  die  in  Figuren  1  und  2  gezeigte  Position  ein- 
nimmt. 

40  [0021]  Die  Frontplatte  14  ist  üblicherweise  Teil  einer 
Möbelfront  und  muß  deshalb  in  der  Höhe  und  in  seitli- 
cher  Richtung  so  eingerichtet  werden,  daß  sie  mit  den 
angrenzenden  Möbelstücken  fluchtet.  Geeignete 
Mechanismen  für  die  Höhen-  und  Seitenverstellung  der 

45  Frontplatte  1  4  relativ  zu  dem  Tablar  1  2  sind  als  solche 
bekannt  und  brauchen  deshalb  hier  nicht  im  einzelnen 
beschrieben  zu  werden.  Wesentlich  ist  jedoch,  daß 
weder  die  Höhenverstellung  noch  die  Seitenverstellung 
der  Frontplatte  14  die  Funktion  des  Mitnehmers  44 

so  beeinträchtigen.  Dies  wird  hinsichtlich  der  Höhenver- 
stellung  dadurch  erreicht,  daß  der  Mitnehmer  44  relativ 
zu  der  Halterung  48  in  vertikaler  Richtung  verschiebbar 
ist  und  mit  seiner  Schrägfläche  50  auf  die  Auf  lauframpe 
52  der  Führungsleiste  24  aufläuft.  Hierdurch  paßt  sich 

55  der  Mitnehmer  44  beim  Einschieben  des  Auszugs 
unabhängig  von  der  jeweiligen  Position  der  Frontplatte 
1  4  selbsttätig  an  die  Höhe  der  Führungsleiste  24  an. 
[0022]  Wie  in  Figuren  3  und  4  zu  erkennen  ist,  bildet 
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der  waagerechte  obere  Flansch  der  Abschlußleiste  22 
mit  der  seitlichen  Wand  56  des  Möbelkorpus  einen  ver- 
hältnismäßig  breiten  Hohlraum,  und  auch  die  Führungs- 
leiste  24  weist  quer  zur  Auszugsrichtung  eine 
verhältnismäßig  große  Breite  auf.  Der  Mitnehmer  44  ist 
dagegen  schmaler  gehalten,  so  daß  ein  entsprechend 
großer  Toleranzbereich  für  die  Seitenverstellung  der 
Frontplatte  14  erreicht  wird. 
[0023]  Wenn  der  Auszug  aus  dem  Möbelkorpus  her- 
ausgezogen  ist,  liegt  die  Deckelplatte  20  nur  mit  den 
Stegen  26  auf  den  Führungsleisten  24  auf.  Die  Deckel- 
platte  läßt  sich  deshalb  zu  Reinigungszwecken  bequem 
entfernen,  indem  sie  einfach  nach  oben  abgehoben 
wird.  Die  trichterförmige  Erweiterung  des  durch  die 
Führungsrippen  32  gebildeten  Kanals  erleichtert  es, 
beim  Wiederauflegen  der  Deckelplatte  auf  die  Füh- 
rungsleisten  den  Eingriff  zwischen  den  Führungsrippen 
32  und  dem  Stift  42  wieder  herzustellen. 
[0024]  Wie  aus  Figuren  3  und  4  hervorgeht,  bildet  die 
Abschlußleiste  22  einen  hochgezogenen  Rand,  der 
nach  oben  über  die  obere  Oberfläche  der  eigentlichen 
Deckelplatte  20  hinausragt.  Gemäß  Figuren  1  und  5  ist 
die  Führungsleiste  24  in  diesem  Bereich  mit  Querboh- 
rungen  58  versehen.  Diese  Querbohrungen  58  fluchten 
in  der  Normalstellung  gemäß  figur  1  mit  in  der 
Abschlußleiste  22  vorgesehen  Bohrungen  60  (in  Fig.  5 
erkennbar).  Durch  diese  Bohrungen58,  60  können 
Stifte  hindurchgesteckt  werden,  um  die  Deckelplatte  an 
den  Führungsleisten  24  zu  verriegeln.  Auf  diese  Weise 
läßt  sich  mit  einfachen  Mitteln  eine  Transportsicherung 
für  die  Deckelplatte  20  schaffen. 
[0025]  Figur  7  zeigt  den  Aufbau  der  eigentlichen  Dek- 
kelplatte  20.  Diese  wird  durch  zwei  extrudierte  Doppel- 
stegplatten  62  und  64  gebildet,  die  mit  einer  Nut/Feder- 
Verbindung  66  zusammengesteckt  sind.  Jede  Doppel- 
stegplatte  62,  64  weist  obere  und  untere  Wandstege  auf 
und  ist  im  Inneren  durch  Versteifungsrippen  68  ausge- 
steift.  Die  vordere  Doppelstegplatte  62  hat  etwa  die- 
selbe  Tiefe  wie  der  vordere  Behälter  16  und  ist  am 
vorderen  und  hinteren  Rand  mit  hochgezogenen  Rand- 
profilen  70  versehen.  Die  hintere  Doppelstegplatte  64 
hat  etwa  dieselbe  Tiefe  wie  der  hintere  Behälter  18  und 
ist  nur  am  hinteren  Rand  mit  einem  hochgezogenen 
Randprofil  70  versehen. 
[0026]  Die  Doppelstegplatten  62  und  64  werden  vor 
allem  durch  die  Abschlußleisten  22  zusammengehal- 
ten,  die  mit  Einsteckteilen  72  in  die  offenen  Enden  der 
extrudierten  Doppelstegplatten  eingreifen,  wie  in  Figu- 
ren  3  und  4  zu  erkennen  ist. 
[0027]  Die  so  gestaltete  Deckelplatte  20  weist  eine 
hohe  Tragfähigkeit  auf  und  kann  deshalb  auch  als  Zwi- 
schenboden  zum  Ablegen  von  Gegenständen  genutzt 
werden.  Da  das  Anheben  der  Deckelplatte  mit  Hilfe  des 
Hebels  38  mit  einem  günstigen  Kraftübersetzungsver- 
hältnis  erfolgt,  können  die  abgelegten  Gegenstände 
problemlos  mit  angehoben  werden. 
[0028]  Durch  die  Herstellung  aus  extrudierten  Doppel- 
stegplatten  62,  64  wird  eine  kostengünstige  Fertigung 

der  Deckelplatte  ermöglicht.  Nur  die  als  Funktionsteile 
für  den  Steuermechanismus  30  dienenden  Abschlußlei- 
sten  22  müssen  aus  Kunststoff  gespritzt  werden. 
[0029]  Weiterhin  kann  die  Deckelplatte  20  beliebig  an 

5  die  jeweils  gewünschte  Tiefe  des  Abfallsammlers  ange- 
paßt  werden.  Wenn  beispielsweise  bei  dem  Abfall- 
sammler  nur  der  vordere  Behälter  16  benutzt  wird,  etwa 
weil  der  Abfallsammler  in  einem  Spülenschrank  instal- 
liert  ist  und  hinter  dem  Behälter  16  noch  Platz  für  das 

10  Abflußrohr  der  Spüle  benötigt  wird,  so  laßt  sich  nach 
dem  Abziehen  der  Abschlußleisten  22  die  hintere  Dop- 
pelstegplatte  64  entfernen.  Da  die  Abschlußleiste  22 
nicht  nur  am  hinteren  Ende,  sondern  auch  in  Höhe  des 
hinteren  Randes  der  vorderen  Doppelstegplatte  62  mit 

15  einem  in  die  Führungskontur  28  eingreifenden  Steg  26 
versehen  ist,  kann  die  Abschlußleiste  problemlos  abge- 
schnitten  und  so  an  die  geringere  Tiefe  der  Deckelplatte 
angepaßt  werden. 

1.  Abfallsammler  mit  mindestens  einem  aus  einem 
Möbelkorpus  ausziehbaren  Behälter  (16,  18),  einer 
Deckelplatte  (20),  die  beim  Ausziehen  des  Behäl- 

25  ters  im  Möbelkorpus  verbleibt  und  durch  einen 
Hubmechanismus  (30)  vom  Behälter  abgehoben 
wird,  und  einem  Mitnehmer  (44)  für  die  Deckel- 
platte  (20),  der  an  einem  mit  dem  Behälter  (16,  18) 
ausziehbaren  Teil  (14)  angeordnet  ist,  dadurch 

30  gekennzeichnet,  daß  an  der  Innenwand  (56)  des 
Möbelkorpus  ein  Hebel  (38)  angebracht  ist,  der, 
wenn  die  Deckelplatte  durch  den  Mitnehmer  (44) 
ein  Stück  ausgezogen  wird,  von  einem  Ansatz  (32) 
an  der  Deckelplatte  aufwärts  geschwenkt  wird  und 

35  dadurch  seinerseits  die  Deckelplatte  anhebt,  so 
daß  sie  von  dem  Mitnehmer  freikommt. 

2.  Abfallsammler  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Hebel  (38)  am  freien  Ende  eine 

40  Stützfläche  (54)  aufweist,  die  flach  unter  der  Dek- 
kelplatte  (20)  liegt,  wenn  sich  der  Hebel  bei  ange- 
hobener  Deckelplatte  in  einer  aufrechten  Position 
befindet. 

45  3.  Abfallsammler  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Ansatz  zum  Betätigen 
des  Hebels  (38)  durch  zwei  Führungsrippen  (32) 
gebildet  wird,  die  einen  annähernd  vertikalen  Kanal 
bilden,  in  den  ein  an  dem  Hebel  (38)  angebrachter 

so  Stift  (42)  eingreift. 

4.  Abfallsammler  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die 
Deckelplatte  (20)  mit  jedem  ihrer  längsseitigen 

55  Ränder  auf  einer  an  der  Wand  (56)  des  Möbelkor- 
pus  angebrachten  Führungsleiste  (24)  abstützt,  in 
welcher  der  Hebel  (38)  gelagert  ist. 

20  Patentansprüche 
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5.  Abfallsammler  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Deckelplatte  (26)  im  Bereich  ihres 
hinteren  Endes  an  jedem  Seitenrand  mindestens 
einen  nach  unten  vorspringenden  Steg  (26)  auf- 
weist,  der  bei  der  Auszugsbewegung  der  Deckel- 
platte  auf  eine  am  oberen  Rand  der  Führungsleiste 
(24)  ausgebildete  Führungskontur  (28)  aufgleitet. 

6.  Abfallsammler  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Mitnehmer  (44)  in  verti- 
kaler  Richtung  verschiebbar  in  einer  Halterung  (48) 
gehalten  ist  und  daß  die  Führungsleiste  (24)  eine 
Auflauframpe  (52)  für  den  Mitnehmer  bildet. 

7.  Abfallsammler  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Deckelplatte  (20)  als  tragfähiger  Zwischenboden 
ausgebildet  ist. 

8.  Abfallsammler  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Deckelplatte  (20)  durch  mehrere  hohle  Extrusions- 
profile  (62,  64)  gebildet  wird,  die  durch  in  die  offe- 
nen  Enden  eingesteckte,  die  längsseitigen  Ränder 
der  Deckelplatte  bildende  Abschlußleisten  (22) 
zusammengehalten  werden. 

9.  Abfallsammler  nach  den  Ansprüchen  4  und  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsleisten 
(24)  und  die  Abschlußleisten  (22)  miteinander 
fluchtende  Bohrungen  (58,  60)  aufweisen,  in  die 
Stifte  als  Transportsicherung  für  die  Deckelplatte 
(20)  einsteckbar  sind. 

10.  Abfallsammler  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  in  der  Form  eines  Möbelauszugs  mit 
einem  aus  dem  Möbelkorpus  ausziehbaren  Tablar 
(12),  an  dem  eine  Frontplatte  (14)  höhenverstellbar 
befestigt  ist  und  auf  dem  der  Behälter  (16,  18) 
abgestellt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Mitnehmer  (44),  der  einen  Teil  (46)  der  Deckelplatte 
(20)  von  unten  hintergreift,  solange  diese  noch 
nicht  durch  den  Hubmechanismus  (30)  angehoben 
ist,  vertikal  verschiebbar  an  der  Frontplatte  (14) 
gehalten  ist  und  daß  am  Möbelkorpus  eine  Auf  lauf- 
rampe  (52)  ausgebildet  ist,  auf  die  der  Mitnehmer 
(44)  bei  Erreichen  der  vollständig  in  den  Möbelkor- 
pus  eingeschobenen  Position  des  Auszugs  auf- 
läuft. 

Claims 

1.  A  refuse  Container  having  at  least  one  Container 
(16,  18)  that  can  be  withdrawn  from  a  furniture 
body,  a  cover  plate  (20),  which  remains  in  the  furni- 
ture  body  during  the  withdrawal  of  the  Container 
and  is  raised  from  the  Container  by  a  lifting  mecha- 
nism  (30),  and  a  catch  (44)  for  the  cover  plate  20), 

which  is  disposed  on  a  part  (1  4)  that  can  be  with- 
drawn  with  the  Container  (16,  18), 
characterised  in  that  mounted  on  the  inner  wall 
(56)  of  the  furniture  body  is  a  lever  (38),  which, 

5  when  the  cover  plate  is  withdrawn  slightly  by  the 
catch  (44),  is  swivelled  upwards  by  a  projection  (32) 
on  the  cover  plate  and  thereby  in  turn  raises  the 
cover  plate  so  that  it  comes  free  from  the  catch. 

10  2.  A  refuse  collector  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  lever  (38)  comprises,  at 
the  free  end,  a  Support  surface  (54)  which  lies  flat 
beneath  the  cover  plate  (20)  when  the  lever  is  in  an 
upright  position  with  the  cover  plate  raised. 

15 
3.  A  refuse  collector  according  to  Claim  1  or  2, 

characterised  in  that  the  projection  for  actuating 
the  lever  (38)  is  formed  by  two  guide  ribs  (32)  form- 
ing  an  approximately  vertical  Channel  into  which  a 

20  pin  (42)  mounted  on  the  lever  (38)  engages. 

4.  A  refuse  collector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  cover  plate  (20) 
is  supported  by  each  of  its  lengthwise  edges  on  a 

25  guide  Strip  (24)  mounted  on  the  wall  (56)  of  the  fur- 
niture  body,  in  which  the  lever  (38)  is  mounted. 

5.  A  refuse  collector  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  the  cover  plate  (26),  in  the 

30  region  of  its  rear  end,  has  on  each  side  edge  at 
least  one  downwardly  protruding  web  (26),  which 
during  the  withdrawal  movement  of  the  cover  plate 
slides  on  a  guide  contour  (28)  constructed  on  the 
upper  edge  of  the  guide  strip  (24). 

35 
6.  A  refuse  collector  according  to  Claim  4  or  5, 

characterised  in  that  the  catch  (44)  is  retained  dis- 
placeably  in  a  mounting  (48)  in  the  vertical  direction 
and  in  that  the  guide  strip  (24)  forms  a  lifting  ramp 

40  (52)  for  the  catch. 

7.  A  refuse  collector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterised  in  that  the  cover  plate  (20)  is  con- 

45  structed  as  a  load-carrying  intermediate  bottom. 

8.  A  refuse  collector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterised  in  that  the  cover  plate  (20)  is 

so  formed  by  several  hollow  extruded  sections  (62, 
64),  which  are  held  together  by  closing  Strips  (22) 
inserted  into  the  open  ends  and  forming  the  long 
edges  of  the  cover  plate. 

55  9.  A  refuse  collector  according  to  Claims  4  and  8, 
characterised  in  that  the  guide  Strips  (24)  and  the 
closing  Strips  (22)  comprise  murally  aligning  bores 
(58,  60)  into  which  pins  can  be  inserted  as  a  trans- 

5 
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port  security  device  for  the  cover  plate  (20). 

1  0.  A  refuse  collector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  in  the  form  of  a  furniture  drawer  with  a  tray 
(12)  that  can  be  withdrawn  from  the  furniture  body,  5 
to  which  a  front  panel  (14)  is  attached  in  height- 
adjustable  manner  and  on  which  the  Container  (16, 
18)  is  placed, 
characterised  in  that  the  catch  (44),  which 
engages  from  below  behind  one  part  (46)  of  the  10 
cover  plate  (20),  as  long  as  said  plate  is  not  yet 
raised  by  the  lifting  mechanism  (30),  is  retained  ver- 
tically  displaceably  on  the  front  panel  (14), 
and  in  that  constructed  on  the  furniture  body  is  a 
lifting  ramp  (52),  up  which  the  catch  (44)  runs  on  15 
reaching  the  position  in  which  the  drawer  is  com- 
pletely  inserted  into  the  furniture  body. 

Revendications 
20 

1.  Collecteur  de  dechets  comprenant  au  moins  un 
recipient  (16,  18)  extractible  d'un  corps  de  meuble, 
une  plaque  formant  couvercle  (20)  qui,  lors  de 
l'extraction  du  recipient,  reste  dans  le  corps  de 
meuble  et  est  soulevee  du  recipient  par  un  meca-  25 
nisme  de  levage  (30),  et  un  moyen  d'entramement 
(44)  qui  est  destine  ä  la  plaque  formant  couvercle 
(20)  et  qui  est  monte  sur  une  partie  (14)  extractible 
avec  le  recipient  (16,  18),  caracterise  en  ce  que  sur 
la  paroi  interieure  (56)  du  corps  de  meuble  est  dis-  30 
pose  un  levier  (38)  qui,  lorsque  la  plaque  formant 
couvercle  est  legerement  sortie  par  le  moyen 
d'entramement  (44),  est  bascule  vers  le  haut  par  un 
appendice  (32)  dispose  sur  la  plaque  formant  cou- 
vercle  et  souleve  ainsi  ä  son  tour  la  plaque  formant  35 
couvercle  de  fagon  ä  la  liberer  du  moyen  d'entrame- 
ment. 

2.  Collecteur  de  dechets  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  qu'ä  son  extremite  libre  le  levier  40 
(38)  comporte  une  face  d'appui  (54)  qui  repose  ä 
plat  sous  la  plaque  formant  couvercle  (20)  lorsque 
le  levier  se  trouve  en  position  verticale  quand  la  pla- 
que  formant  couvercle  est  soulevee. 

45 
3.  Collecteur  de  dechets  selon  la  revendication  1  ou  2, 

caracterise  en  ce  que  l'appendice  d'actionnement 
du  levier  (38)  est  forme  par  deux  nervures  de  gui- 
dage  (32)  qui  forment  un  canal  approximativement 
vertical  dans  lequel  penetre  une  brache  (42)  mon-  so 
tee  sur  le  levier  (38). 

4.  Collecteur  de  dechets  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  for- 
mant  couvercle  (20)  repose  par  chacun  de  ses  55 
bords  longitudinaux  sur  une  barrette  de  guidage 
(24)  qui  est  montee  sur  la  paroi  (56)  du  corps  de 
meuble  et  dans  laquelle  est  löge  le  levier  (38). 

5.  Collecteur  de  dechets  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que,  dans  la  zone  de  son  extre- 
mite  arriere,  la  plaque  formant  couvercle  (26)  com- 
porte,  sur  chaque  bord  lateral,  au  moins  une 
nervure  (26)  qui  fait  saillie  vers  le  bas  et  qui,  lors  du 
mouvement  d'extraction  de  la  plaque  formant  cou- 
vercle,  glisse  sur  un  contour  de  guidage  (28)  congu 
sur  le  bord  superieur  de  la  barrette  de  guidage  (24). 

6.  Collecteur  de  dechets  selon  la  revendication  4  ou  5, 
caracterise  en  ce  que  le  moyen  d'entramement  (44) 
est  retenu  dans  un  support  (48)  avec  la  possibilite 
de  coulisser  dans  la  direction  verticale,  et  en  ce  que 
la  barrette  de  guidage  (24)  forme  une  rampe  ascen- 
dante  (52)  pour  le  moyen  d'entramement. 

7.  Collecteur  de  dechets  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  for- 
mant  couvercle  (20)  est  conformee  en  fond  inter- 
mediaire  porteur. 

8.  Collecteur  de  dechets  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  for- 
mant  couvercle  (20)  est  formee  par  plusieurs  profi- 
les  extrudes  creux  (62,  64)  assembles  par  des 
barrettes  terminales  (22)  qui  sont  emboTtees  dans 
les  extremites  ouvertes  et  qui  forment  les  bords  lon- 
gitudinaux  de  la  plaque  formant  couvercle. 

9.  Collecteur  de  dechets  selon  les  revendications  4  et 
8,  caracterise  en  ce  que  les  barrettes  de  guidage 
(24)  et  les  barrettes  terminales  (22)  sont  pourvues 
de  trous  (58,  60)  qui  sont  alignes  les  uns  avec  les 
autres  et  dans  lesquels  peuvent  etre  inserees  des 
braches  servant  ä  bioquer  la  plaque  formant  cou- 
vercle  (20)  lors  du  transport. 

1  0.  Collecteur  de  dechets  selon  une  des  revendications 
precedentes,  en  forme  de  module  extractible  de 
meuble  muni  d'une  tablette  (12)  qui  peut  etre 
extraite  du  corps  de  meuble,  contre  laquelle  une 
plaque  frontale  (14)  est  fixee  avec  une  possibilite 
de  reglage  en  hauteur  et  sur  laquelle  le  recipient 
(16,  18)  est  ränge,  caracterise  en  ce  que  le  moyen 
d'entramement  (44),  qui  s'engage  par-dessous  der- 
riere  une  partie  (46)  de  la  plaque  formant  couvercle 
(20)  tant  que  cette  derniere  n'est  pas  encore  soule- 
vee  par  le  mecanisme  de  levage  (30),  est  monte 
coulissant  contre  la  plaque  frontale  (14),  et  en  ce 
que  sur  le  corps  de  meuble  est  prevue  une  rampe 
ascendante  (52)  sur  laquelle  le  moyen  d'entrame- 
ment  (44)  monte  lorsque  le  module  extractible 
atteint  sa  position  entierement  rentree  dans  le 
corps  de  meuble. 
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